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Abkürzungen

AC Wechselstrom (Alternating Current) 

AFE Active-Front-End 

AHDL Altera Hardware Description Language 

ASM Asynchronmaschine 

D Diode 

DC Gleichstrom (Direct Current) 

DSM Doppelsubmodul 

DSP Digitaler Signal Prozessor 

DUR Direktumrichter 

EMV Elektromagnetische Verträglichkeit 

FACTS Flexible AC Transmission Systems 

FFT Finite Fourier Transformation 
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Grundzeichen 

A, a Aussteuergrad 

b Mittlerer Gleichspannungsaussteuerungsgrad der Submodule im Zweig 

C Kapazität 

f Frequenz 

I, i Strom 

k Normierte Spannungsaussteuerung im Zweig 

L Induktivität 

m Stufenzahl, normierte Stromaussteuerung im Zweig 

P, p Leistung 

Q, q Ladung, Spannungsquelle 

R, r Widerstand 

S Scheinleistung 

T Periodendauer, Temperatur, Transformator 

t Zeit 

U, u Spannung 

W Energie 

Z Impedanz 

� Schaltwinkel 

� Relative Spannungswelligkeit 

�� Phasenwinkel (zwischen Strom und Spannung) 

�� Wirkungsgrad 

�� Zeitkonstante 

�� Kreisfrequenz 
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Indizes 

C Kollektor, Kapazität 

D Diode 

E Emitter 

eff Effektivwert 

F Durchlass (Forward) 

G Gate 

ges gesamt 

ist Istwert 

max Maximalwert 

min Minimalwert 

n negativ 

OFF Aus- 

ON Ein- 

p positiv 

PM Phasenmodul 

pri primär 

q Ideale Spannungsquelle 

ref Referenzwert 

S Schalter, Streuung 

sek sekundär 

soll Sollwert 

St Steuerwert (z.B. uSt = Steuerspannung) 

V Verlustwert (z.B. PV = Verlustleistung) 

Z Zweig 
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Wichtige zusammengesetzte Größen 

fN Netzfrequenz 

fP Pulsfrequenz 

fSM Mittlere Schaltfrequenz der Submodule 

fSym Mittlere Symmetrierfrequenz der Submodulspannungen im Zweig 

iK Kreisstrom 

nlow Untere Anzahl an zuzuschaltenden Submodulen im Zweig 

nhigh Obere Anzahl an zuzuschaltenden Submodulen im Zweig 

nStufe Anzahl der zuzuschaltenden Spannungsstufen (Sollwert) 

nSM Gesamte Anzahl an installierten Submodulen pro Zweig 

nSZ Theoretisch mögliche Anazahl an Schaltzuständen 

nSZ,Zweig Anzahl an Schaltzuständen innerhalb eines Zweiges 

nVS Anzahl unterschiedlicher Spannungsvektoren 

UCE Kollektor-Emitter-Spannung 

USM Mittlere Submodulspannung 

UTO Knickspannung einer Durchlasskennlinie 

rdiff Differentieller Widerstand 

RESR Serieller Ersatzwiderstand einer Kapazität 

Tjunct Sperrschichttemperatur 

WOFF Ausschaltverlustenergie während der induktiven Kommutierung 

WON Einschaltverlustenergie während der induktiven Kommutierung 

WREC Ausschaltenergie der Dioden 
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Re(x) Realteil der komplexen Größe x 

Im(x) Imaginärteil der komplexen Größe x 

 


